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Landhaus in Niederweningen, 1952/53, Ernst Gisel, Architekt BSA, Zürich. Ansicht von Westen, mit Gartenhalle /Maison de campagne ä

Niederweningen, vue prise de l'ouest / Country house at Niederweningen, general view from the west Farbaufnahme Anita Niesz, Beteten

Das Klischee wurde in freundlicher Weise gestiftet von der Firma Ganz cfc Cie. Einbrach AG., Keramische Industrie, Einbrach

Das vorliegende lieft will das moderne harnischa/Jen in
einem weiten Anwendungsbereiche zeigen. Zwei neueste

Privathäuser aus der Umgebung Zürichs vertreten den

Wohnbau und seine Ausstattung. Das eine, aufdem Lande,
bei Niederweningen gelegene, ist gekennzeichnet durch eile

großzügige Raumnnlage, seine strenge, doch äußerst
sensible Architektur und die beherrschte Einfachheit. Die

schön möblierten Räume verdanken ihr charaktervolles

Vrt-jn-iiijc zu einem cjulen Teil den einbezogenen schrägen

Dachflächen. Auch das zweite, in Küsnacht gelegene Haus

ist ein ausgezeichnetes, wenn auch völlig andersgeartetes

Beispiel individueller Raumkonzeption. Besoneleres Merkmal

ist der ganz, in elets Haus eingreifende Gartenraum,
eler ein intimes Wuhnen in einer elichl und recht zufällig
bebauten I mgebung möglich macht.

Das Gebrauchsgerät und die Probleme seiner industriellen

Formgebung bespricht Wilhelm Wagenfehl, der bedeutendste

deutsche Industriegestalter der Gegenwart und einer der

erfahrungsreichsten Eurmschaff'enelen überhaupt. Die
vollendete Differenzierung seiner Modelle ist ein überzeugender
Beweis mehr für elie fortschreitende Humanisierung eler

technischen Vorm. .lach elie schweizerischen Schmuckgegenstände

- ausgesprochene Erzeugnisse lies Handwerks —

verdeutlichen elie Einheit des schaffenden Geistes unseres Zeit-
allers. — Werner Schmalenbachs grundlegender Beitrag
schließlich zeigt um Heispiele der vielbeachteten Fensterzyklen

Legers und Manessiers in Audincourt und Les

Breseux, wie auch die moderne freie hunsl sich mit der

Gebrauchsfiinklion verbindet und eine intensivere

Eingliederung in das Kullurtjanzc erstrebt. Die Redaktion.
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